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Schönste
Faulenzertage.

www.rasenrolle.de

Wir setzen auf den besten Rollrasen der Region.
Rasenrolle – im Garten zu Hause seit 1996.

Ophofstr. 4 · 53332 Bornheim-Sechtem · 02227 6249 · zuhause@rasenrolle.de

Wir nehmen uns die Zeit, Sie persönlich und
individuell zu beraten, damit Sie sich in Ihren Kleidern wohl und

sicher fühlen – versprochen!

Outdoor-Jacken & Stretch-Hosen

Berliner Straße 906 . 51069 Köln-Dünnwald
Tel. 02 21/6 63 97 81 . www.beilmann-moden.de

Parkplätze gegenüber

Exclusive Mode von 42 bis 54Exclusive Mode von 42 bis 54

23.O9.17 / 19:OO UHR / LANXESS A
RENA

TICKETS UNTER:

RHEINSTARS-KOELN.DE

vs. HAGEN
BASKETBALL LIVE !

WOHNEN | SCHLAFEN | KÜCHEN | GARTEN | LICHT | ESSEN | TEXTILIEN

DÜREN
www.kelzenberg.com

Intelligentes Licht.

www.kultcrossing.de

jugendkultur

STADTTEILE

Feuerspuckende Riesen ausMetall
SkurrileWesen beim „9. Kölner Roboter-Kunst-Festival“ in Odonien – 50Künstler zu Gast

NeueOrgel kostet 120 000 Euro
Besucher derWaldmesse spenden im Tierpark für das Krieler Dömchen
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VON HOLGER HOECK

NEU-EHRENFELD. Mit sei-
nem Schweif wackelt der fern-
gesteuerte Gaul aus Metall,
Kabeln und Batterien über das
Gelände des „Odonien“ und
senkt seinen Kopf auf den
Oberarm eines Mannes. „Ich
glaube,dasPferdmagdichund
möchte von dir gestreichelt
werden“, vermutet seine Part-
nerin lachend. Nach wenigen
Klapsen bedankt sich das me-
chanische Wesen mit mehrfa-
chem Wiehern und setzt seine
Kontaktsuche fort.

Nicht nur das skurrile Ge-
schöpf des britischen Künst-
lers Paka Johnson begeistert
die „Rodonien“-Besucher. Das
dreitägige „9. Kölner Roboter-

Kunst-Festival“bietetnochvie-
le weitere außergewöhnliche
Gestalten, Performances, In-
stallationen und Workshops.
An vielen Ecken zischt und
dampftes,ausunzähligenRöh-
ren schießen Flammen. Die
Band „Blues-O-Matic-Experi-
ence“ holt sich zu Schlagzeug,
Gitarre und Akkordeon Unter-
stützung von Klangmaschinen
und Effektgeräten und präsen-
tiert eine unterhaltsame Mi-
schung aus Schauspiel und
Konzert auf der Bühne.

Mittendrin ächzt die anor-
ganische fleischfressende
Pflanze „Audrey“, schwingt ih-
re Flügel und speit einen Feu-
erschwall aus. „Sie war eines
meinererstenWerke. 1997hat-
te ich sie für das Musical ,Der

kleine Horrorladen’ erschaf-
fen“, erklärt „Robodonien“-Er-
finder Odo Rumpf.

Rund 50 Künstler aus 25
Gruppen sind in diesem Jahr
beideminDeutschlandeinma-
ligen Roboter-Treffen. Rumpf,
derseit2007 jährlichdiebesten
europäischen Metallkünstler
auf sein verschachteltes Ge-
lände an der Hornstraße ein-
lädt, freut sich über den erneut
guten Zuspruch. „Als wir das
Festival vor zehn Jahren nach
Köln holten, hatten viele nicht
verstanden, worum es hier
geht. Inzwischen haben wir je-
doch bei Jung wie Alt die Be-
geisterung an der Symbiose
aus Robotik, Mechanik, Pyro
und Krach geweckt“, so der
Metallkünstler.

Einige Roboter
ähnelten Dra-
chen oder
anderen Fabel-
wesen. (Foto:
Hoeck)

VOGELSANG
Baudenkmal Westfriedhof
Bodo Ziems vomAmt für Land-
schaftspflege und Grünflächen
schildert bei einer Führung am
Freitag, 22. September , um 14
Uhr die Entstehungsgeschichte
desWestfriedhofs und des dor-
tigen Krematoriums. Treffpunkt
ist der Eingang an der Venloer
Straße 1132. (jtb)

SÜLZ
Spätsommerkino
Ein letztes Mal in diesem Jahr
insOpen-AirKino:AmSamstag,
23. September, zeigt das Inter-
nationale Caritas Zentrum um
20 Uhr auf dem Kirchplatz vor
St. Karl-Borromäus den fran-
zösischen Film „Monsieur
Claude und seine Töchter“.
Eintritt ist frei. (swa)

LINDENTHAL
Tag der offenen Tür
Die Operationssäle besichtigen
oder das DaVinci Operations-
system unter die Lupe nehmen,
können Interessierte beim Tag
der offenen Tür des St.-Elisa-
beth-Krankenhauses Hohenlind
am Sonntag, 24. September,
10 bis 17 Uhr. Unter demMotto

IN KÜRZE

„Medizin, Pflege und ganz viel
mehr“ öffnet das Haus an der
Werthmannstraße 1 seine
Räumlichkeiten und bietet ne-
ben Führungen, Vorträgen und
Infoständen auch Live-Musik
und Torwandschießenmit dem
FC-KidsClub an. (sam)

WEIDEN
Musikerlebnis
Nicht wundern, wenn es in den
Räumen der evangelischen
Singschule Weiden an der Aa-
chener Straße 1208 am Sonn-
tag, 24. September, rasselt,
klopft und trommelt. Die Sing-
schule lädt an diesem Tag zwi-
schen 15 und 18 Uhr zum Tag
der offenen Tür ein. (swa)

JUNKERSDORF
Durch dasWaldlabor
AmDienstag, 26. September,
um 17Uhr gibt es eine Führung
durch das „Waldlabor“. Die
Stadt erforscht dort gemeinsam
mitderRheinenergieundToyota
neue Gehölze undWaldbilder.
Treffpunkt ist die Kreuzung von
Bachemer Landstraße und
Stüttgenweg. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich. (jtb)

LINDENTHAL.Der1000Jahre
alte Krieler Dom, liebevoll
Krieler Dömchen genannt, hat
ein Problem. Die erst rund 40
Jahre alte Orgel ist durch
Feuchtigkeitseinwirkung
stark geschädigt. Laut Exper-
ten mache eine Sanierung des
Instrumentes keinen Sinn. Al-
so braucht das kleine Kirch-
lein, mit dem viele Lindentha-
ler aufgewachsen sind und das
viele im Veedel in ihr Herz ge-
schlossen haben, eine neue Or-
gel. Schließlich finden hier
zahlreiche Hochzeiten und
Taufen statt, die musikalisch
angemessenbegleitetseinwol-
len.

Der Startschuss für eine
Spendenaktion fiel nun bei der
diesjährigen Waldmesse im
Lindenthaler Tierpark. Der
Förderverein spendeteden ge-
samten Reinerlös der Kollekte
als Startbetrag für eine neue
Orgel, die später wieder wie in
früheren Zeiten ihren Platz auf
der kleinen Empore finden
soll. Immerhin 1000 Euro ka-

men zusammen, die der För-
derverein-Vorsitzender Heri-
bert Resch an Pfarrer Thomas
Iking und Kirchenmusiker
Meik Impekoven übergeben
konnte. „Die Kollekte ging
sonst immer zu gleichen Teilen
an eine soziale Einrichtung
und den Tierpark. Diesmal ha-
ben wir uns entschlossen, alles
für die neue Orgel zu geben.“

Resch bekräftigt: „Die emo-
tionale Verbundenheit der
KrielerBevölkerungmit ihrem
Dömchen macht uns zuver-
sichtlich, dass dieses Projekt
gestemmt werden kann. Si-
cher werden viele Krieler sich
hier einbringen wollen.“ Im-
merhin steht eine Investitions-
summe von 120 000 Euro an.
„DieSummeerklärt sich,wenn
man bedenkt, dass der Bau ei-
ner Orgel aus Handarbeit be-
steht, also vielen Stunden Ar-
beitszeit. Sie muss darüber
hinaus an die besonderen
räumlichen Gegebenheiten
angepasstwerden“,erklärt Im-
pekoven. (akr)

Die alte Orgel soll ersetzt werden, dafür engagieren sich Heribert
Resch, Thomas Iking undMeik Impekoven (v.l.). (Foto: Krick)


